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Ich gehe jetzt mal davon aus, dass ich mit rechts nicht gemeint war, aber antworte trotzdem
auf den Grundansatz der fehlenden Diskussionskultur:

Ich diskutiere sehr gerne (sonst wäre Geschichte auch echt ein undankbares Fach) und ich liebe
Leute die einen Standpunkt vertreten, den ich nicht vertrete, aber ich muss eine realistische
Chance bekommen ihn nachvollziehen zu können. Dazu brauche ich aber entweder Argumente
auf Sachebene oder ich brauche die Grundannahmen einer Person. Noch einmal am Beispiel:
Wenn jemand konstruktivistisch denkt, hält der logischerweise, aus seinem Weltbild heraus,
viele Dinge für veränderbar, bei denen jemand, der eher aus einem ontologisch-realistischem
Winkel auf die Sachen draufschaut, erst einmal klare Kategorien sieht. Wenn man das Ganze
von dem Gegenstand abtrennen möchte, um das Ganze auf neutraleren Boden zu bringen:
Haltet ihr es eher mit konstruktivistischen oder kognitivistischen Theorien, wie eure Schüler
sich ihre Kompetenzen erarbeiten? 

Wenn ich feststelle, dass sich unsere Grundannahmen unterscheiden, dann ist auch logisch,
dass wir andere Folgerungen daraus ziehen. Das heißt erstaunlicherweise dann erst einmal,
dass wir beide Recht haben (außer die Grundannahmen sind falsch, aber zumindest bei den
Beispielen von oben gibt es dazu meines Wissens nach noch keine endgültige Klärung) und das
ist dann auch nicht schlimm, sondern bereichernd.
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